
Neues Lizenz-System für Turnierfachleute ab 2012 
 
Hannover (psvhannover-aktuell). Der Ausschuss Turniersport (LK) hat in seiner Sitzung 
am 10. November 2011 die Einführung eines Lizenzsystems für Turnierfachleute mit 
Wirkung vom 1. Januar 2012 beschlossen. Die Antragsteller bekunden mit Einreichung 
des Lizenzantrages, ihre Berufung im folgenden Lizenzzeitraum aktiv umsetzen zu 
wollen.  
 
 
Die Lizenzen haben eine Laufzeit von jeweils drei Jahren. Innerhalb dieses Zeitraums 
sind – analog zu Trainerlizenzen – von Richtern grundsätzlich 15 LE (Lerneinheiten á 45 
Minuten) Fortbildung für die dann erstmalig zum 1. Januar 2015 zu beantragende 
Verlängerung nachzuweisen. Die vom Ausschuss Turniersport angebotenen 
Fortbildungen umfassen in der Regel jeweils fünf LE.  Richter mit „Regelqualifikation“ 
(das heißt Dressur, Springen, BW/RP,B/BA) werden von der Verpflichtung entbunden, 
für jede Qualifikation eine Fortbildung innerhalb eines bestimmten Zeitraumes 
nachzuweisen. Das neue System überlässt ihnen die Entscheidung, in welchem Bereich 
sie sich schwerpunktmäßig fortbilden – vorgegeben wird jedoch die Verpflichtung, eine 
Fortbildung im Bereich WBO /Jugend zu absolvieren. 
Richter und Parcourschefs mit einer Qualifikation, Prüfer Breitensport, 
Turnierassistenten Vorbereitungsplatz müssen in den drei Jahren ingesamt fünf LE 
Fortbildung für eine Verlängerung nachweisen, Parcourschefs mit zwei Qualifikationen 
(z.B. SM,VL) je Qualifikation  fünf LE. 
 
Die ebenfalls beschlossene Lizenzgebühr beinhaltet die Teilnahme an sämtlichen 
vom Ausschuss Turniersport  angebotenen Fortbildungen. Das heißt, die Lizenzinhaber 
können unabhängig von der Fortbildungsverpflichtung von fünf, zehn oder 15 LE an 
einer beliebigen Anzahl Fortbildungen ohne zusätzliche Seminargebühren teilnehmen. 
Das Anmeldeverfahren an sich bleibt vorerst unverändert, wird aber im nächsten Schritt 
verbandsintern vereinheitlicht. Das neue System hat damit nach der Anlaufphase große 
Vorteile im organisatorischen Ablauf /Aufwand der Turnierfachleute-Fortbildung. 
 
Die Lizenz wird in Form des praktischen Card-Formates ausgestellt (laminiert und 
variabel nutzbar für Clip oder Schlüsselband), auf der die wichtigsten Daten vermerkt 
sind. Die LPO-Vorgabe der Kenntlichmachung von auf dem Vorbereitungsplatz 
eingesetzten Richtern und Hilfsrichtern kann damit als Nebeneffekt umgesetzt werden. 
Bei Änderung der Qualifikation/ persönlichen Daten erfolgt eine Neuaustellung (frei bzw. 
gegen eine geringe Gebühr). 
 
 


